
F l o r a 
oder 

Botanische Z e i t u n g . 
Nio. 17. R e g e n s b u r g - , am 20. Junius 1818. 

I. 
B c c e n s i o n e n. 

F l o r u l a b o s t o n i c n s i s . A C o l l e c t i o n o f 
P l a u t : o f B o s t o n a n d i t s e n v i r o n s , 
w 11 h t h c i r g c n e r i c a n d s p e c i f i c c h a-
r a c t e r s , S y n o n y m s , d e s c r i p t i o n s , p l a -

c c s o f g r o w t h , a n d t i m e o f f l o w e -
r i n g a n d o c c a s i o n a l r e m a r k s . B y 
J a c o b B i g c l o w , M . D . B o s t o n p u b l i s . 
b e d by C u m i n g s a n d H i l l i a r d N r . I. 
C o r n h i l l - C a m b r i d g e : H i l l i a r d e t 
M e t e a l f , p r i n t e r s . , U i ' , . 8. S. Y B I . et 
,63. P r e i f s : g . , „ „ „ y;,.,,. ' , 

-Dieses, für einen Bezi rk von fünf bis zeben 
(engl.) Meilen, worauf sieb die in dieser kleinen 
Flora angezeigten, unter Gattungen gebrachten 
489 Arten beiluden sollen , doch viel zu dürft ig 
ausgefallene Bilanzen - Ycrzcichnifs , wird kaum, 
als ein erheblicher Beytrag für die Wissenschaft, 
so wenig als für die Gesammt-Flora der verei
nigten Staaten zu beachten seyn, obgleich der 
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Ycrf . hoffte, dafs man hieraus, auf Jen Gewächs-
Stand von Neu-Engelland, besonders der Rüslen-
gegend, scbliefsen könne. Da nun ausserdem 
noch, auf die Sammlung, Beobachtung und Be
stimmung dieser hier angefügten Arten, nur die 
be\den vorhergegangenen Jahre verwendet wer
den konnten, auch der Verf. wie er sich beklagt, 
nicht mit den hiezu nöthigen literarischen Sub-
sidien versehen gewesen, er auch selbst, wie es 
aus allen ersichtlich wird , nur noch an der Pfor
te der Wissenschaft steht, und seine Florula, mehr 
um sich seinem Vaterland zu empfehlen, als der 
Wissenschaft zu nützen , bearbeitet hat; so hifst 
sich leicht der Grad der Würd igung derselben 
bestimmen. Indessen wi l l Becens. um seine 
Landslcute mit dieser F l o r u l a b o s t o n i e n s i * 
bekannter zu machen, h ie rüber das notbige an
führen. 

Die Reihenfolge der Gattungen und Arten-
ist durchaus nach dem Linneischen System, durch 
alle 34 Blassen, angenommen worden. Die Gai
l l ings- und Ar t Rennzeichen sind, nach dem toi'i 
comnie ches nous, von andern entlehnt und aus
geschrieben, ohne Spur eigener Beobachtung 
Die (lucllcn waren A l t o n , C u r t i s , L i n r n ; 
L a m a r c k , M i c h a u x , M ü h 1 c n b e r g , P e 1 -

s o o n , S m i t h , S w a r t z , W i i l d c n o w e t c . c!i'. 
Die Angabe der Gattungen und A l t e n , nach ih
ren wesentlichen Charakteren, so wie darunter 
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gesetzten bald mehr bald minder abgekürzten Be
schreibungen, in englischer Sprache. Nur ein
mal ist eine Ar t lateinisch dislingulrt worden. 
Die Autoren sind bey jeder Art Idols mit Namen 
angezeigt, ohne in ihren Schriften die Stellen nach-
zuweisen, und Standorte, Dauer, Blütbczeit , ärztl i
cher, ökonomischer, technischer Nutzen und Ge
brauch, wie gewöhnlich, angegeben. Unter den 
hier angegebenen Arten, gehören nur sJ3 Nord
amerika an, das übrige i j 3 Europa. Die nord-
amerihanischen sind, mit Ausnahme der f rüher-
hiu schon bekannt gewordenen, aus M i c h au x, 
P u r s c b und M ü h 1 c n b c r g's Catal. plant, americ. 
scpicnlr. bereits bekannt. Neue Entdeckungen 
vorhin von diesen Botanikern niobt wahrgenomme
ner Arten, wird man hier vergebens suchen; eine 
einzige ausgenommen, und diese i s t : B u n i a s 
edentula: foliis obovatis slnualis, siliculis glabris: 
crticulis biuis mouospermis edentulis, S. aOy. 

Aus der Familie der Gräser sind nur , 3 : A r 
ten genannt, welche auch hier sehr bunt und 
kraufs untereinander stehen. Von Doldengewäch . 
sen werden U genannt, A n d r o m c d a 3 Arten, 
V a c c i n i u m /), A s t e r i j , ( l u e r c u s 6, F i l i -
Oes ig. A l l e übrigen Cryptogamen sind über
gangen. Druck und Papier ist gut, der Prcifs 
iibcimäfsig. 

B. * 
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IL 
K o r r e s p o n d e n z . 

„ W i r wünschten auf alles, was die Kenntnif* 
der einfachen Yegetabilien zu fördern strebt, 
gleiche Rücksicht, wie auf die Bearbeitung der 
höhern Bilanzen, nehmen zu sehen. W i r wünsch
ten, über Mcynungcu und Ansichten auf dem Fel
de der gesammten Botanik einen freyen und 
zwanglosen Fummelplatz zu c r ö t l h c n . " Diese 
und ähnliche einladende Aeusserungen der Herren 
Herausgeber der erneuerten Flora werden auch 
mich entschuldigen, wenn ich mir bisweilen die 
Ehre geben werde, Ihnen aus- der hiesigen Ge
gend ein und andere botanische Mittheilungen zu 
machen, von dc i en ich glaube, dafs sie mein 
oder weniger ein allgemeines Interesse haben, 
oder doch, wenn gleich ganz gemein, dazu bei
tragen könn ten , die Aufmerksamkeit der Herren 
Botaniker auf diesen oder jenen Gegenstand der 
vaterländischen Flora aufs neue anzuregen und 
somit der Wissenschaft selbst einigermassen Nu
tzen zu verschaffen. Es bleibe übrigens immer
hin der eigenen Beurthcilung der Herren Heraus
geber über l a s sen , ob und was Sie von derglei
chen freundschaftlichen Mit te i lungen Ihren ver
ehrten Lesern auftischen, oder auch, als unstatt
haft für die Publ ic i tä t , bey Scits legen wollen. 
F ü r diefsmal, mit güt iger Erlaubnifs, ein paar Be
merkungen übe r einige der jüngst wieder gclim-
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denen F rüb l lngsk indc r ! Als ich am raten A p r i l 
d. J. von hier längs den Wiesen an der Bednilz 
zur allen Feste hinauf ( w o der österreichische 
Feldherr W a H c n s t c i n gegen G u s t a v A d o l p h 
i633 einen hitzigen Sturm abgewiesen hatte) spa-
tzicren gieng und bereits, hier von B a n u n c u 
lus Firaria, C a l t h a p a l u s t r . B r i m u l a elalior, 
V i o l a hirla und t r icolor , dort von J u n c u s 
campestris, der liebreizenden F u m a r i a IBdlcri 
T \ i l l d . siv. F . solida S m i t h , s. C o r y d a l i s d i -
gitata P e r s . und andern ihrer lieben Geschwi
ster, freundlich bewillkommt worden war, entgeg
neten mir endlich im Innern Festungsgraben selbst 
auch allerliebste Bartbien v n n B u l m o n a r i a of-
licin. Y i n c a minor und der rosißlen^A n e u r o n e 
nemorosa. Beber das frohe Wiedersehen all ' d^e-
scr und anderer Frühl ings-Gespie l innen hoch er
freut, nahm ich nunmehr rechts um an der F c l -
lefiwand vorüber meinen Bückweg wieder unter 
die Füfsc ; aber che ich die ehrwürdige Buine 
ganz vcrl icfs , nickten mir noch von derselben 
her verschiedene Cryptogamicn und unter densel
ben namentlich das hochschätzbarc E n g e l s ü f s 
( P o l y p o d i u m vulg. L . ) mit seiner wagrechten 
gegliederten Wurze l , nebst A s p l e n i u m Tr icho-
mancs, einen freundlichen Abend zu, den der un
freundliche Jäger damit erwiederte, dafs e r ,e in 
l'aar dieser lieben Binder in seine Kapsel gefan
gen nahm. Weiter hin überraschte mich eine 
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schöne Gruppe Ton E u p h o r b i a Cyparissias und 
unter derselben ein paar tüchtige S töcke , an de
nen aus e i n - und c b e n d e r s c l b i g c n W u r z e l 
E . C y p . mit der sogenannten E . degencr Jacq-
schwesterlich heysammenstanden ; wodurch ich 
mich also aufs neue überzeugen konnte (was übri
gens auch schon früher geschehen war) dafs letz
tere nichts mehr und nichts weniger seyc, als 
eine krankhafte, unansgebildetc E . (lyparifs. Auch 
ist m i r , als ob ich dieselbe Beobachtung schoß 
Einmal — vor einigen so Jahren — in der Nähe 
von Memmingen, an der E . dulcis gemacht hätte! 
doch kann ich diese Erinnerung nach so lan
ger Zeit nicht mehr v r b ü r g o n , und sie mag * 
blos hingeschrieben seyn , um vielleicht durch 
Ihre Z e i t u n g mit Gelegenheit mich über ei
nen Irrthum belehren zu lafsen. Noch waf 
mir nach diesem ein anderer willkommene! 
Eund aufbehalten; denn kaum hatte ich eini
ge Schritte weiter vorwärts getban, so stand 
ich an einem neu aufgeworfenen Scheidgral,en 
mit Wasser (dem Kennzeichen eines verbotenen 
Waldwegs) und im Nu lächelte mir von Jenseil» 
ein s chöne r , grofer Busch einer Juncus-Art ent
gegen. Enoingodcnk des Verbots , den Graben 
zu über schre i t en , suchte ich wie ein schirmet 
Ee ind seitwärts v m z u l r i n g e n , um zur sichern 
Beute zu gelangen. Gedacht, gethan! und der 
Vogel lag in meiner Büchse. A b e r , was war 
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denn nun eigentlich das kleine D i n g , das mü

den ohnediefs heitern Abend noch so sehr ver-

süfstc? E i n J u n c u s war es ; aber weder J . 

Campst, noch derjenige J . pilos, den ich kurz 

zuvor auf einer trocknen Stelle gesammelt hatte. 

Ich eilte indefs wegen der schnell anrückenden 

Dämmerung mit meinen Eroberungen nunmehr 

nach Haus und behielt mir das Vergnügen , mei

nen letzten Fund genauer zu untersuchen, auf 

morgen vor. Der Tag graute, und wer mit P i n 

zette, Lupe und Mafsstab vor seiner Pflanze 

stand, das war ich. Da fand ich denn an der

selben eine äs t ige , langfaserige W u r z e l und 

die Acste und Fasern der einzelnen Stöcke so 

dicht in einander verschlungen, dafs sie nur mit 

]\lühc auseinander g e l ö s t werden konnten. D ie 

Umnittclbarcn, glatten, 5 bis f r " breiten, und 

Ungleich — bis 8" langen, lanze t förmigen W u r -

B e i b l ä t t e r endigen sich in eine schwicle Sp i -

tzc, lassen kaum hie und da einige weisse Hä r 

chen an sich wahrnehmen und bilden am Giunde 

einen Basen; hingegen die an dem glatten, stiel

runden, 4" 6"' bis 8" langen H a l m e aufstei

genden, gleichfalls l anze t t förmigen B l ä t t e r , de

ren g e w ö h n l i c h in abwechselnder Ordnung d r e i 

Zu zählen sind, bleiben an Länge und Breite 

Avrit hinter jenen z u r ü c k , und tragen, vornem-

lich nur am Grunde eine dichte Bekleidung von 

Weichen, weissen Haaren (fol. planis birsulis). 
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Ton da aufwärts zur R i s p e , fand ich solche am 
Grunde haarig und vertrocknet (was übrigen* 
auch bei der D o l d e v. J . pilos. der Fa l l ist), 
ausserdem glatt, stark einseitig, in Parthicn ge-
tbeilt , und überhangend (flor. paniculatls fasci-
culatis), von i und 3 lanzettförmigen, an der Spi
tze schwieligen D e c k b l ä t t c h e n , deren eines 
gew öhnlich dür re is t , unters tü tz t ; die 3 äussern, 
dürren R e i c h s c h u p p e n stumpfeiförmig, kaum 
die Hälfte von der Länge des 6 blättrigen, eiför-
migspitzen R e i c h e s haltend und so wie dieser 
von schöner kastanienbrauner Farbe, mit perga-
menthäuligem Fände garnirt. Was endlich die 
B l ü t b e n s t i c l e sammt den R l ü t c h e n seihst 
anbetrifft, so fand ich beide durchaus glatt; jene 
3 ' " bis 3" 6"' lang, i bis 4 — doch mehren-
thcils nur i bis 3 blüthig; die Blütchcn seihst 
wieder gestielt bis auf eins, das gemeiniglich an
sitzt. Ton diesem auffallend verschieden er
scheint mir der andere I. pi los. , den wir nun
mehr zur nähern \erglcichung mit jenem eben
falls ein wenig mustern wollen. Die W u r z c l 
ist ebendieselbe; wo sind aber die v i e l e n , lan
gen, ebenen W u r z e l b l ä t t c r der vorigen? wo 
die langen, weit ausgebreiteten und stark nieder
gebogenen B l ü t h e n S t i d d i e n in ihren husche
ligen Parthicn? Dagegen prangt diese Simse über 
die ganze Pflanze hin mit ungleich mehr und 
l änge rn , glänzend weissen Haaren, zeigt ein* 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0296-3

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0296-3


Afterdolde, mit gehäuften, enger zusammenge
zogenen S t idd i en , und starkbehaarte, r innenför-
mige Wurzc lb lä t te r ; welches alles bei jener ver
gebens gesucht wird. Nach dieser vergleichen-
den Untersuchung sollte ich fast glauben, in je-
nem den J u n e , fascicularis — in diesen hinge, 
gen J u n e , cymosus H a l l , gefunden zu haben, 
wie ich solche in Hrn . v. S c h r a n k ' s baierischen 
Flora, T b l . i . S. 631. beschrieben linde. Was 
sagen Sic dazu? Ich gebe mir die Ehre , zu ge
fälliger Ansicht ein paar getrocknete Exemplare 
beizulegen. Fände sich aber bei weitern Unter
suchungen zwischen beiden wirkl ich ein s t a n d 
haf te r Unterschied, dann wäre es wohl Zei t , 
den Linneischen I. pilosus endlich gar aufzuge
ben, und dagegen mit H a l l e r obige Trivialna-
men anzunehmen, zu welchen sich nach eben 
demselben Forscher noch ein I. glabresecns ge
sellte, der mir aber bis jetzt nicht zu Gesicht ge
kommen ist. Ucbrigens habe ich bis jetzt in der
selben Gegend den beglaubten — I. fascicularis 
(aber nicht immer mit gleich langen Blät tern) 
häufiger angetroffen, als I. cymos Ha l l . E i n an
dermal machte ich mich unterdessen, (was auch 
schon voriges Jahr geschehen war) über die zwei
felhafte B o a humllis E h r h . he r , und suchte 
durch genauere Yerglcicbung mit B . annua L . 

mit mir selbst darüber aufs Beine zu kommen. 
< ' i c «fn«*, bat 1b 1 

In ihrem ganzen Wesen kleiner und starrer ist 
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2()4 
jene frei l ich, als diese; auch kann ich ihr die 
g e f ä r b t e n Spelzen, die spitzwinkligte, zusam
mengezogene Bispe, nebst dem kurzen abgestutz
ten Blattzünglein keineswegs absprechen; denn 
diefs Alles ist daran wirklich vorhanden; allein, 
forschen wir insbesondere auf einem grasreichen 
Platze , unbefangen weiter nach: so w erden 
wi r bald gewahr werden, wie a) auch P . annua 
L . v o r seiner vollkommenen Entwichelung eine 
zusammengezogene spitzwinklige Bispe bildet, 
nicht selten mit gefärbten Deckspclzen prangt 
und ein abgestumpftes Zünglein unter sich ver
birgt ; wie b) die vermeinte P . ' hum. offenbar 
vielfältig in die ihr gegenüber gestellte P . annua 
sich umgestaltet, und wie endlich c) sogar ganze 
Basen anzutreffen sind, welche zum Thei l jene, 
zum Thei l diese P o a zugleich darbieten; worau* 
sich von selbst zu ergeben scheint, dafs mit je
ner keineswegs eine neue Ar t gewonnen ist, son
dern wir höchstens nur (und das kaum) cinß 
Spielart von P . annua in ihr erkennen können, 
Wie dcrgl. Zufälligkeiten im Wachslhum und Ha
bitus , durch das ganze grofsc Naturreich hun
dertfaltig zum Vorschein kommen; unter den Ve-
gctabilien z. B . die mir eben am nächsten lie
gen, bei C a r e x praecox. C. riparia, C a r d a -
m i n c prats., T h l a s p i bursapasloris, L i t h o s -
p e r m u m arvense etc. Dafs übrigens bei dd' 
» u s g o z e i t i g t e n P . annua das Zünglein gC" 
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wohnlich länglichspitz (llgula oblonge acuta) ist, 
scheint nur eine natürliche Folge der herange
wachsenen Blätter zu seyn, mit denen die ligula 
zugleich, mehr gestrecht, in eine rinnenartige, 
spitze Form sich ausgezogen hat; v e r k ü m m e r 
ter Wuchs hingegen, sei's aus Mangel an bes
serer Nahrung, oder aus was immer für andern 
verdeckten Ursachen, läf'st das Zünglein stumpf, 
dicKispe enger zusammengezogen, spitzwinkliger, 
die ganze Pflanze kleiner und steifer in all ' i h 
ren '['bellen und wir haben in diesem Falle P . 
humilis Ehrb. vor dem Auge. 

Noch kann ich A l o p c c u r u s pratensis L . die 
ich eben auch zu Dutzenden an der Wurzel ab
gepflückt habe, nicht ganz stillschweigend um-
gehen. A l l e , o h n e A u s n a h m e , finde ich, we
nigstens am untersten Gelenke, k n i e f ö r m l g , 
und d a n n e r s t den Halm aufrecht, was in kei
nem der mir zu Gebot stehenden Handbücher 

.angezeigt ist. 

Erlauben Sic mir gefälligst die Heilage von 
Juncus, mit meiner nächsten Sendung nachzu
liefern und genehmigen scbliefslich die Ver s i 
cherung u. s. w. 

F ü r t h . Rertor K ü c h l e . 

fg» W i r behalten uns vor, zu diesem verehr!. 
Schreiben nächstens einen Nachtrag zu liefern. 
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H L 
K ü r z e r e B r i a f - S t e l l e n . 

„ H e r r Prof. H a g e n b a c h , mit dessen Ge
sundheit es jezt täglich besser geht, wird, einem 
neuem Plan zu Fo lge , seinen Index plantarum 
egri basiliensis, in eine wirkliche Flora basilien-
*is umformen." 

Basel. II ö ch s i e l t e r. 

„Auf einer meiner botan. Wanderungen in 
die Gegend von W y l in Faden, war ich so 
glückl ich, die V c r o n i c a liliformis S m i t h et 
M a r s c h , a B i o he est. (Veronica cymbalariaefo-
l ia Schmidt F l . hohem. V . Tournefor tü (miel) 
zu finden, und damit fHerr Prof. H a g e n h a c h 
für seine neue bald erscheinende F l . basiliens. 
einen erwünschten Beitrag zu liefern. Ich legß 
einige frische Saunen b e i , wie auch von D r a b a 
muralis, die hier ziemlich häufig wächst , und 
von B c s e d a Phytcuma, der auf den Sa lere bei 
Genf gesammelt worden ist. — Meine künftigen 
botan. Notizen werden Sie aus der Gegend von 
Dresden erhalten. ' 

Basel, G r o h . 

„ A n Herrn B a r t l i n g habe ich einen sehr 
kcnntnifsvollcn jungen Mann kennen gelernt; 
Morgen am ^ten May gehen wir zusammen auf 
den Schneeberg und dessen Umgebungen, wozu 
wir 6 Tage bestimmt haben " 
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207 
„ D e r bekannte Botaniker, Herr Prof. B i -

t a i b c l , ist unlängst, in Pest gestorben." 

„ D r . H o s t arbeitet an einer neuen Ausgabe 
seiner Flora austriaca, in welcher eine grofsc 
Menge zweifelhafter Pflanzen an ihren gehörigen 
Platz gestellt seyn werden, auch mehrere neue 
sichbclindcn. Den zweifelhaften S e n c c i o , z. 
B. thcilt er in 2 bestimmt verschiedene Speeles 
ah, nemlich S e n c c i o nemorensis mit dem Ge
rüche, foliis oblongis, und S c n e c i o ovatus, 
ohne Geruch, foliis ovatis. " 

„Nach einigen Beobachtungen bat Alisma 
Plantago seine Wirksamkeit bei der Hydrophobie 
nicht nur nicht b e w ä h r t , sondern sich ganz ohne 
alle Wirkung gezeigt." 

W i e n . M a y e r . 

yy «tyib - ; l bn . 
»ib sidaöm 

A n z e i g e n . y 

Von einer Heise durch Sizil ien brachten wir 
mehrere Saamen mit , welche vielleicht die K u l 
tur verdienen möchten , und die wir im ganzen 
für 10Gulden Conv.Münze abzulassen willens s ind; 
doch steht auch die Auswahl einzelner Saamen 
frey, das Saamenpäckchcn für 6 kr. Conv. Münze, 
Briefe und Gelder erbitten wi r uns postfrei, dann 
die "Vergütung von 3o kr. Conv. Münze für E m -
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2(J8 
ballage und Franlarung des Paqucts an die Grun
ze, beides anlicipato. 

D r . Job. S w a t . und Karl Bör . P r e s l . 
in Prag, Scbvvcielgasse Nr . 470. 

Anagyris latifolia W . 
Anlbemis biaristata B i -

vona. 
Aitemisia arborescens W 
Agroslis albicans Presl . 

miliacea W . 
Alractylis cancellata. 
Avena sednensis 11. gall. 

fragilis. 
Athamanla sicida. 
All ium ciiiatum. 
Arnopogon Dalechampii. 

picroides. 
Arabls collina Tcnore. 
Arundo Ampclodesmos 

Cyri l le . 
Astragalus bamosus. 
Brasscia balearlcaPers. 
Bromus liguslicus A l l . 

torlilis Pres l . 
Cacsalpinia Sa^^pan. 
Carlamus cacruleus. 

mullilidus. 

Cenlaurea deusta Ten-
sicula. 

Galaclites. 
Cachrys panacisfolia. 

Libanotis. 
Carduus (irmus Presl . 
Conyza saxatilis. 
Cürcmilla glauca. 
Calendula sicula. 
Crepis bursefulia. 
Cynoglossum pictum. 
ConvoIvulusbirsutusTcn' 
1 Hpsacus ferox Loiselem'' 
Daciylis bispanica. 
Daucus Giugidium. 

aureus. 
Ecbiuin canesecns Presl. 

proslratumTen. 
plantagineum. 

E v a i pygmaea. 
Euphorbia caespitosa 

Ten. 
ceratocarpa. 
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Euphorbia ncapolitana. 
pusilla Pres. 

Feiula fernläge.. 
glauca. 
tiiigitana. 

Fcstuca sco])aria Pres. 
Hyoseris rhagadioloides^ 

scabra Cyri l l ! . 
crctica. 
monspeliaca. 
radiata. 

tubaeformis Ten. 
Hippocrepis i siliquosa. 

ciliata. 
llordeum tuberosum. 
Helianthemuni Barrcl ieri 

Ten. 
niloticum. 
salicifolium. 

Hagea alsinaefolia B iv . 
polycarpoides. 

Inula calycina Pres!. 
Ulecehrum narbonnense. 
Lavatera bispida. 
Lagurus ovatus. 
Lathyrus Clymenum. 

annuus. 
puipureus. 
diversifolius. 

Linaria reflexa. 
Einum angustifolium. 
Lotus biüorus . 

edulis. 
ornithopodioides. 
rectus. 

Malva hirsuta Ten. 
excelsa P i e s l . 

Medicago radiata. 
arborca. 

Mclica pyramidala. 
Melilotus mauritanica. 
Mil ium mulicum BresL 
Mimosa Calcchu. 

acubaticarpa. 
9 

Myagrum rugosum. 
Ononis dillusa Ten. 

vicosa. 
aristata Pres l . 

Ornitbopus scorpioid. 
Lotoides Ten. 

Onopordon arabicum. 
Bbalaris tuberosa Pers. 

nitida Pres l . 
Phlomis ferrugineaTen. 
Pbleum felinum Prod . i l . 

graecae. 
Picridium vulgare. 
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Picr is aculcata. 
Planlago Bellardi . 

Columnac. 
ditl'usa Presl . 
lusitanica. 
Serraria. 

Poterium sipinosum. 
Prismatocarpus l'alcatus 

Ten. 
Prunus lusitanica. 
Reseda undata. 
Ricinus africanus. 

lividus. 
Rumcx bucephalophorus. 

splnosus. 
Saccharum Ravcnnae. 
Scabiosa Columnac l ' cn . 

coronopifolia 11. 
graec. 

cretica. 
Scorzonera hirsuta. 
Scorpimus suWillosu*. 
Sccale villosum. 
Scriola aetnensis. 

alliatae Biy . 
Scscli ammoidcs. 
Siiene decumbeus B iv . 

fruticosa. 

hispida. 
Pseudatocion, 

Sinapis gcniculata. 
pubescens. 
oleracea Presl. 

Sium siculum. 
Smyruium Olusatrum. 

Taginans. 

Sonchus maritimus. 
tenerrimus. 

Sorghum nigrum. 
Spartium aetnense Bif-

viilosum. 
Stipa tortilis. 
Tamarix africana. 
Thapsia gargauica. 
'l'hcligonum CynocramW 
Tolpis umbcllata. 
Tordylium humile. 
Trifolium angustifol. 

maritimuiu. 
plicatum Pre^' 
siculum — 
stellatum. 

Trisotum condensatutä-
Ti i t icum neapolitanutn. 
Yalantia rostrata. 
Parhinsonia aculcata. 
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